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Zedmic's Zöglinge (IV)

Soll ich meinem Kind was schenken? Paolo Zedmic

Mir wurde nie etwas geschenkt, ich habe
mir alles selbst erarbeitet. Nun stresst
mich das Weihnachtsfest: Bin ich zu
Geschenken für meine Kinder verpflichtet?

Sylvie C. aus K.

Paulo Zedmic: Ja, liebe Sylvie. Schenken ist
das grösste Geschenk für Eltern: Du kannst
dein Kind wirklich glücklich machen. Wann
gelingt das sonst? Sogar mein Teufelsbraten
Louis kriegt zur Weihnacht immer ein
Geschenk. Obwohl er keins verdient hätte, nie
im Leben. Aber er hat so gern Tiere. Und ich
habe im Keller Überfluss an Ratten. Ich fange

eine ein, male sie hübsch an und verpacke

sie schön. Lertig ist ein Kinderglück. Lür
meinen Sonnenschein Leliz könnte ich viel
mehr Geld ausgeben. Sie wünscht sich seit
Jahren ein Pony. Aber ich bin nicht blöd. So

ein Tier frisst nur und stinkt. Und was ein
Pony kann, kann ich schon lange. Deshalb
darfsie aufmir reiten. Ich bin das Pony,
verstehst du? Ich bin das glücklichste
Geschenk, das es gibt.

Schenken tut nicht weh
Warum magst du überhaupt keine Geschenke

machen? Du darfst nicht denken, so wie
du denkst! Basil, der Philosoph, hats mir
erklärt: Beim Schenken ist alles umgekehrtwie
sonst immer. Du zahlst nichts. Du gibst nicht
zurück, was du gekriegt hast. Sondern du
musst zuerst schenken. Aber nichts dafür
erwarten, das ist der Witz! Dann bekommst
du vielleicht auch einmal ein Geschenk.
Aber nur, wenn du keins willst, sagt Basil.
Das ist schwierig, ich weiss, schwierig zum
Verstehen und zum Denken. Aber du solltest

es ausprobieren. Dann wird dein Leben
sicher weniger schlimm.

Überraschung für alle
Oder weisst du nicht, was schenken? Im Karl
Josef Wagner-Katalog hat es ganz viele
Ideen. Ich mach das immer so: Ich nehme
die Bestellkarte heraus und lege sie auf die
Seite. Dann werfe ich den Katalog so lange

Ratgeberrubrik
Sie wissen mit Ihrem Nachwuchs nicht
mehr weiter? Sie wollen Erziehungsfehler
vermeiden? Mailen Sie Ihre Frage an:

hausdienst@nebelspalter.ch.
Herr Zedmic weiss Rat!

an die Wand, bis ein paar Seiten herausflattern.

Wenn zu lange nichts kaputt reisst,
kannst du den Katalog aufden Tisch hauen,
bis die Zettel flattern.

Schmerzfrei bestellen
Dann nimmst du so viele Lützel vom kaputten

Katalog, wie du Geschenke brauchst.
Mindestens eins pro Kind. Wie viele Kinder
hast du überhaupt, Sylvie? Sagst du es nicht
oder weisst du es nicht genau? Man kann
schon die Übersicht verlieren, gell. Guck
jetzt nur auf die Bestellnummer, nicht auf
das Bild, nicht aufden Preis. Dann schreibst
du die Nummer blind auf die Bestellkarte.
Gut. Du hast keine Schmerzen, oder? Und
das Beste am Trick ist: Du wirst selber eine
Überraschung erleben, weil du ja gar nicht
weisst, was du bestellt hast. Kommt ein
Plüschelefant, ein ferngesteuerter Heli oder
eine Puppe im Tarnanzug? Lreue dich!

Der Trick der Danäer
Hast du etwa Stress, weil du arbeiten musst
über die Pesttage? Mein Chef beim Hallenbad

Blumenwies hat uns immer freigegeben.

Das war das schönste Geschenk! Einmalwar
ich aber auf dem Dienstplan. Da habe ich
dem Chef eine Reise geschenkt, ganz weit
weg, last minute, Abflug am 23. Dezember.
Das tat meinem Portemonnaie weh, aber dafür

war er dann nicht da, wo ich auch nicht
da war. Capito?

Lieb und teuer
Und meine Linda, die wollte immer ein
Handy. Da hab ich ihr gesagt: Gut! Ich hole
ihr so ein Gratis-Handy beim Shop. Das kostet

nichts, ich mache Linda eine Freude. Und
sie muss dann gucken, wie sie die Rechnung
bezahlt. Das ist nicht mein Problem, ausser
wenn sie mir das Geld aus dem Portemonnaie

klaut. Aber das ist eine andere
Geschichte. Am Pest der Liebe ist alles gut. Also

auch jedes Geschenk. Ich wünsche dir,
liebe Sylvie, ein frohes Lest!

Paolo Zedmic (42) ist Teilzeit-Abwart und
Hausmann. Er ist Vater von fünf Kindern
mit fünfverschiedenen Müttern.

Nebelspalter Nr. 10 | 2011 Leben 53


	Zedmic's Zöglinge. Teil 4, Soll ich meinem Kind was schenken?

